
Hol
vicht

en
ſchen
hleu
ſiber
Was

hat

rlegt
hört
auch

t ſie
mit

chen

nein
quith
aben
irden
men
Un

t er

zum
wurf
mehr

uern
n ze

P

Früh
Aus
t das
vers die

enig
auch
jetzt

uings
t

verer
ſtand

e

über

wie
ingen

einen
Er

Herr
n der
aus

öchin
n den
inter
anche

t iſt
t ihn
Gott
will
artig

nd

h jetzt
e zur
ldet
Bl

hatte
ändig
Bl

e
e

m

Kummer 320

Berlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1
Hanptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981

Halle Dienstag den 21 November

6 Ahr Abendblatt c
General

für Halle und die Provinz Sachſe

Nnzeiger
Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 FeruſprechSammelunmmer 7981

und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Hans RNößler in Halle S

1916

Unſere Jnfanterie vor Craiova
W T Großes Hauptquartier 21 Novbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unſere Artillerie bekämpfte mit beobachteter Wirkung
feindliche Batterien und Stützpunkte

Lebhaftes feindliches Feuer lag auf unſeren
Stellungen beiderſeits der Ancre und am St Pierre
Vaaſt Walde

Kein Jnfanteriekampf

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne und im Maasgebiet

lebte während einzelner Tagesſtunden die Artillerie
tätigkeit auf

Berlin 21 November Die Ergebniſſe der
Luftkämpfe an der Weſtfront im Oktober
1916 ſtellen ſich auf Grund der amtlichen deutſchen Liſten
folgendermaßen dar

Die engliſchen und franzöſiſchen Flieger
verloren im ganzen 102 Flugzeuge Davon fielen
58 in unſere Hand und zwar 37 engliſche und 21 fran

walt entfernt werden

Die Geſandten der Mittelmächte müſſen
Griechenland verlaſſen

Athen 20 November Renter Der deutſche
der öſterreichiſch ungariſche der bulgari

ſche und der türkiſche Geſandte müſſen ſich auf
einem Dampfer einſchiffen der zu ihrer Verfügung

geſtellt worden iſt andernfalls würden ſie mit Ge
Admiral Fournett hat

ihnen das direkt mitgeteilt Der König hat jede
Verantwortung abgelehnt Die ſpaniſche
Geſandtſchaft übernimmt den Schutz der deutſchen

Untertanen die amerikaniſche Geſandtſchaft
den der öſterreichiſchen ungariſchen und der türkiſchen

ſowie der bulgariſchen Untertanen
Der Athener Korreſpondent der Times meldet daß

Admiral Fournet am Sonntag abend um 7 Uhr eine

Note an die Geſandten der Mittelmächte
richtete in der er ſie erſucht die Stadt vor Mitt
t woch zu verlaſſen
Bord

Sie werden vermutlich an
eines Kriegsſchiffes der Alliierten nach Dedea

gatſch gebracht werden

Da Deutſchland ſeit geraumer Zeit von jeder
telegraphiſchen und brieflichen Verbindung mit Grie

chenland abgeſchnitten iſt kann die Richtigkeit
dieſer Meldung hier nicht nachgeprüft werden An ſich
wäre es der Entente durchaus zuzutrauen daß ſie der
langen Kette fortgeſetzter Vergewaltigungen des Völker
rechts und der Freiheit der kleinen Staaten in der an

gegebenen Weiſe die Krone aufſetzt

Von der mazedomiſchen Front

Stockholm 21 November Laut hieſigen
Blättermeldungen glaubt man in Paris zu wiſſen daß
Jtalien in abſehbarer Zeit eine mehr aktive Rolle auf
dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz ſpielen

wird Der Herzog von Aoſta ſoll den Oberbe
fehl an jener Front übernehmen

Graf Tiszu über G6iebenbürgen

Budapeſt 21 November Miniſterpräſident Graf
Tisza der in Begleitung des Miniſters des Jnnern

in der vorigen Woche die vom Feinde befreiten ſieben
bäürgiſchen Komitate beſuchte iſt wieder in Budapeſt ein

getroffen und hat im Klub der Regierungspartei ſeinen
Freunden erklärt Die Wunden die uns der menchleriſch
einbrechende Feind zufügte ſind ſchmerzlich die Schäden
ſind jedoch nicht ſo groß wie es anfänglich ſchien An
einzelnen Städten ſind die Verwüſtungen des Feindes
ſchon wieder wettgemacht und ein großer Teil der

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Weſentliches

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Jm Ludowa Gebiet Waldkarpathen wurde

ein Patrouillenunternehmen von deutſchen Jägern plan
mäßig durchgeführt 40 Gefangene wurden eingebracht
Ein Entlaſtungsvorſtoß der Ruſſen im Nachbar
abſchnitt ſcheiterte blutig

Am Oſtrand Siebenbürgens nur kleine Ge
fechtshandlungen

Die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen

zöſiſche 42 wurden jenſeits der feindlichen Linien ein
wandfrei abgeſchoſſen 2 jenſeits der Linien zur Notlan
dung gezwungen

Die deutſchen Verluſte betrugen im gleichen
Zeitraum 14 Flugzeuge vor und hinter der feind
lichen Front

Von den abgeſchoſſenen engliſchen Flugzeugen waren

nördlich von Campolung wieſen auch bei Nacht wie
derholte rumäniſche Angriffe ab

Jm Alt wurden den Rumänen einige wichtige Ort
ſchaften und verſchanzte Höhen in hartem Kampfe
entriſſen

Unſere Jnfanterie ſteht vor Craiov e a dem bis
herigen Sitz des Oberkommandos der
erſten rumäniſchen Armee

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Von Artilleriefeuer abgeſehen keine wichtigen Er

eigniſſe

Das OktoberErgebnis der Luftkümpfe
4 Sopwith DD 12 B E DD 8 Vikkers DD 5 F E
DD 2 Breguet DD 3 Morane Saulnier DD 1 Nieu
port DD 2 unbekannten Typs Von den 21 franzöſiſchen
waren 8 Nieuport DD 4 Breguet DD 3 Farman DD
5 Caudron DD 1 unbekannten Thyps

Vor kurzem waren die Verluſte des Monats Oktober
für alle Fronten Weſten Oſten und Balkan veröffent
licht worden Sie betrugen auf deutſcher Seite 17 auf

Ernte konnte gerettet werden Die wichtigſten Aus
rüſtungen der Jnduſtrieanlagen blieben unver
ſehrt die flüchtenden rumäniſchen Soldaten haben haupt
ſächlich die Transmiſſionsriemen und die leicht weg
ſchaffbaren Werkzeuge mitgenommen Die ſiebenbür
giſchen Flüchtlinge kehren nach und nach wieder in
ihre Wohnſtätten zurück Es iſt dafür geſorgt daß die
normale Arbeitstätigkeit wieder aufgenommen
die beſchädigten Werke wieder hergeſtellt und die Lebens
bedingungen geſichert werden

Der Kanzler wieder in Berlin

Berlin 21 November Reichskanzler v Beth
mann Hollweg iſt heute vormittag aus dem Großen
Hauptquartier wieder nach Berlin zurückgekehrt

Der Kreuzer Krieg
Chriſtiania 21 November Der norwegiſche

Dampfer Joachim Brinch Lund iiſt am
16 November 60 Meilen außerhalb Oueſſant ver

Der Steuermann und drei Matroſen
ſind in Sant Malo gelandet Vom Kapitän und acht
Matroſen fehlt jede Nachricht Wahrſcheinlich ſind ſie
ums Leben gekommen Der Dampfer war 1603 Brutto
tonnen groß und kriegsverſichert mit 1300 000 Kronen

London 21 November Lloyds meldet Die Fiſch
dampfer Hetſuſe und Veronica wurden
verſenkt
Amerikaniſche dpationen für Kupitün König

New London 9 November Verſpätet eingetroffen
Die Handelskammer gab zu Ehren Kapitän
Königs ein Eſſen dem ein Empfang im Verwaltungs
gebäude voranging bei dem 2000 Bürger anweſend
waren Nach dem Eſſen wurde Kapitän König eine
goldene Uhr überreicht auf der das Wappen der Stadt
eingraviert war Die Offiziere der Deutſchland er
hielten ſilberne Uhrketten und die Mannſchaft Füllfeder
halter Die ganze Verſammlung erhob ſich als
Kapitän König ſeine kurze Anſprache beendet hatte
und brach in minuten lange Hochrufe aus Der
Saal war mit amerikaniſchen und deutſchen Flaggen
ausgeſchmückt

Eine Kabinettstriſe in England
Amſterdam 20 November Londoner Politiker

äußern ſeit mehreren Tagen die Befürchtung daß in ab
ſehbarer Zeit eine Kabinettskriſe zu erwarten ſei
Eine Aenderung in der Admiralität hatte man faſt
allgemein erwartet da die Admiralität im Volke
namentlich ſeit die deutſchen Torpedoboote ihren letzten
Beſuch im Kanal abſtatteten nur noch geringes Ver

ſenkt worden

trauen genießt Jetzt iſt aber von einem Wechſel des

ganzen Kabinetts die Rede Die leitenden Mini
ſter haben ſeit Wochen das Land bereiſt und in allen
größeren Städten Reden gehalten die übereinſtimmend
gegen den Frieden und für die Fortſetzung
des Krieges lauteten Es mag nicht ganz falſch ſein
was ſich nun Politiker aus vertrauteſten Kreiſen der Re
gierung erzählen daß die Miniſter ſich durch die letzten
Reden ſelbſt ihr Grab geſchaufelt hätten Wenn die Ver
bündeten jetzt noch dazu Schwierigkeiten machten wie ſich
bereits zeige dann werde das engliſche Kabinett darüber
zu Fall kommen Verſchärft wird die Lage durch die
ſteigen de Teuerung der Lebens mittel Die
den Kontinent erreichenden Zeitungs und Reuternach
richten geben die wirkliche Lage und die Stimmung des
Volkes nicht annähernd wieder da der Zenſor gerade in
dieſem Punkte überaus ſcharf arbeitet

Lioyd George als Lebensmitteldittator

Kopenhagen 21 November Einem Londoner Tele
gramm zufolge iſt Lloyd George nunmehr zum
Leben smitteldiktator ernannt worden Lloyd
George erklärte dieſes ſei die ſchwerſte Aufgabe
die ihm während des Krieges anvertraut worden ſei

Daily Mail fordert in einem ſcharfen Artikel von der
Regierung ein energiſches Auftreten gegen die immer
unheimlicher werdende Bootsgefahr verlangt die Be
waffnung aller engliſchen Handelsſchiffe
mit Geſchützen die vom höchſten Gericht der Ver
einigten Staaten als völkerrechtlich zuläſſig anerkannt
worden ſei Die Regierung müſſe die Verordnung er
laſſen daß kein Schiff mehr den engliſchen
Hafen verlaſſen dürfe das nicht mit einer ent
ſprechenden Anzahl von Geſchützen bewaffnet ſei

Eine ſchwediſche Warnung an England

Stockholm 21 November Nya Dagligt Alle
handa richtet infolge des engliſchen Wirtſchaftsdruckes
auf Schweden die nicht mißzuverſtehende Warnung
an England den Bogen nicht zu überſpannen Das
Blatt führt aus Wenn Großbritannien das immer
noch ſchwediſche Erzeugniſſe wie Eiſen Holz und
Papier benötigt die Zufuhr von Roh
materialien für die ſchwediſche Jnduſtrie ganz ab
ſperren würde kann die vom Ruin bedrohte ſchwediſche
Jnduſtrie kein Bedenken tragen ſich auf die Mu
nitionserzeugung für die Mittelmächte
einzurichten Dieſelben Staaten die Amerikas Hand
lungsweiſe als einwandfrei bezeichnen können dann auch

keinen Einſpruch gegen die ſchwediſche Munitionser
zeugung und deren Ausfuhr nach Deutſchland erheben
Dagegen würde die Durchfuhr von Munition durch

Conſtantza und Cernavoda wurden beſchoſſen
Unſere Fliegergeſchwader bewarfen Verkehrsanlagen

bei Bukareſt mit Bomben

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Preſpa See und Cerna fühlt der

Gegner an die deutſchbulgariſchen Stellungen mit Vor
truppen heran

Serbiſche Vorſtöße an einzelnen Stellen der Mog
lena Front durch ſtarkes Feuer vorbereitet
ſcheiterten

Jn der überſchwemmten Struma Ebene Zu
ſammenſtöße von Aufklärungsabteilungen

Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

im Weſten
feindlicher Seite 104
auf die Weſtfront

Die Geſamtverluſte auf der Weſtfront ſeit An
fang September 1915 betragen auf feindlicher Seite
667 auf deutſcher Seite 159 Flugzeuge ſo daß der
Unterſchied 508 Flugzeuge beträgt Darin
ſpricht ſich deutlich aus wie erfolgreich ſich der Luftkampf
für die Deutſchen geſtaltet hat

Der Hauptteil davon entfällt alſo

Schweden immer noch eine unneutrale Handlung dar
ſtellen die nicht vorkommen dürfte

Schwedens Mangel an Kupfermünzen

Stockholm 21 November Der Mangel an
Kupfergeld in Schweden nimmt einen bedroh
lichen Umfang an Das Aftonbladet macht den Vor
ſchlag zur Erhöhung der Umlaufmittel Eiſenmünzen
prägen zu laſſen

De Kataſtrophe von Archangelsk
Stockholm 21 November Nach privaten Meldungen

von Nya Dagligt Allehanda ſoll der Schaden infolge
der Exploſion in Archangelsk viel größer ſein als
amtlich zugegeben wurde Danach wird die Zahl der
Schwerverletzten auf 736 angegeben Das norwegiſche
Poſtamt teilt mit daß keine Paketpoſt über Archangelsk
geſandt werden darf da der dortige Lagerraum ab
gebrannt iſt

Kämpfe in öndien
London 19 November Der Staatsſekretär für

Jndien teilt mit daß die indiſche Regierung am
14 November die Anſammlung großer auf 6000 Mann
geſchätzter Streitkräfte der Mohmands an der
Grenze gegenüber von Chubkadr bekanntgab Die
engliſchen Truppen griffen ſie am 16 November
an Der Feind war zu zerſtreut um ein gutes Ziel für
die Kanonen abzugeben Zum erſten Male in den indi
ſchen Kriegen wurden Flugzeuge mit ſehr großem
Nutzen angewandt Die feindlichen Verluſte
ſollen an 100 Tote oder Schwerverletzte betragen Die
Verluſte der Engländer ſind ein Mann tot zehn
verwundet Die Streitkräfte der Mohmands ſcheinen
zurückgezogen worden zu ſein denn am nächſten Morgen
fand man bei der Erkundung nur noch eine ſehr kleine
Gruppe

Der Schauplatz dieſer neuen Kämpfe iſt jene hiſtori
ſche Nordweſtecke Jndiens nahe der afghaniſchen Grenze
in der ſich wiederholt blutige Kämpfe abgeſpielt
haben Nominell unter britiſch indiſcher Oberhoheit
ſtehend ſind die Stämme die dieſes Gebiet bewohnen ſo
gut wie unabhängig Die Mohmands gehören zu
den kriegeriſcheſten dieſer Stämme die zumeiſt unter
einander verſchwägert ſind Sie haben ihren Sitz nörd
lich und nordöſtlich der Grenzſtadt Peſ chawur des
Endpunkts der Bahn die vom Nordweſten Jndiens nach
Kalkutto und Bom b a y führt Kämpfe mit den
Mohmands haben ſeit Beginn des jetzigen Krieges öfters
ſta tgefunden ein beſonders ſchwerer im Oktober 1915
Jedesmal wurde amtlich behauptet daß es ſich nur um
okale Aufſtände handle die mühelos unterdrückt worden

ſeien Engliſche Blätter dagegen die gelegentlich einmal
die Wahrheit verraten ſo der Mancheſter Guardian

haben zugegeben daß einige dieſer lokalen Auf
ſtände mit ſchweren Niederlagen der engliſch indiſchen
Truppen geendet haben
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Alle Mann auf
Als Marſchall Blücher am 18 Juni 1815 am Tage

der Schlacht von Belle Alliance mit ſeinen braven
Preußen aufgebrochen war um die Engländer unter
Wellington vor der Vernichtung durch Napoleon zu
retten gerieten die Truppen auf den wegen des Regens
faſt unwegſam gewordanen Straßen wiederholt in be
denkliches Stocken d Blücher aber verſtand es ſie
immer wieder zum Vorwärts anzufeuern und ihre
letzten Kräfte aufzubieten Kinder ſo rief er ſchließ
lich ſeinen Kriegern zu wir müſſen vorwärts Es
heißt wohl es geht nicht aber es muß gehen Und
es gingVorwärts Es muß gehen Dieſe Blücherworte
die zur ſiegreichen Endſchlacht gegen Napoleon auf
riefen ſollen uns heute auf der letzten Kriegsſtrecke zum
Siege und zu einem guten geſicherten Frieden voran
leuchten damit der Blücher Dank nach dem Siege von
Belle Alliance auch nach dem Siege über unſre Feinde
gelte Solange es Geſchichte gibt wird ſie Euer
gedenken

Zur äußerſten Anſtrengung gleich den Preußen bei
Belle Alligce muß das deutſche Volk alle ſeine Kräfte
zuſammenfaſſen und mit ſtärkſtem Nachdruck zur ent
ſcheidenden Ueberwindung der Feinde einſetzen Noch
lange nicht hat Deutſchland das letzte ſeiner unbezwing
baren und unverwüſtlichen Rieſenmacht aufgeboten noch
lange nicht ſteht es am Ende ſeines kriegeriſchen
Könnens und Schaffens Dieſem Ende weit näher ſind
die Feinde Aber noch immer vermögen ſie die Er
ſchöpfung hinauszuſchieben weil ihnen bei der Auf
bringung der Kampfesmittel ein großer Teil des am
Kriege nicht teilnehmenden Auslandes beiſteht Ohne
dieſe weſentliche Hilfe hätte ſich unſre Ueberlegenheit
längſt endgültig durchgeſetzt Darum muß Deutſchland
noch über das hinaus mehr leiſten als was den
Feinden durch die Kriegsmittelinduſtrie neutraler
Mächte gewährt wird

Zu dieſem Zwecke gilt es in Deutſchland das vater
ländiſche Pflichtgefühl den Gemein und Opferſinn noch
zu ſteigern Dazu ſind wird ſehr wohl befähigt Unſre
Wehrpflicht iſt noch nicht ganz ausgenützt Zu ihr
gehört nicht nur der Waffendienſt vor dem Feinde Die
Wehrpflicht iſt noch nicht erſchöpft wenn alle Wehr
fähigen verwendet werden Wehrpflichtig iſt auch jeder
Kriegsuntaugliche der dem Vaterlande irgendwie da
heim nützen kann damit die Feinde draußen abgewehrt
und überwältigt werden Es erheiſcht ſogar die Gerech
tigkeit daß wer nicht leiblich mit Blut mit Einſatz
des Lebens ſeine Wehrpflicht erfüllen kann doppelt
verpflichtet iſt alles was in ſeinen Kräften ſteht zu
tun um zum Siege und zu einem ehrenreichen gedeih
lichen Frieden beizutragen Die ſo oft unterſtrichene
Notwendigkeit des Durchhaltens heiſcht nicht lediglich
ein Ausharren in ſtiller Geduld und Ergebenheit in
ſtandhafter Zuverſicht die ſich feſt auf die andern ver
läßt Sie gebietet vielmehr zu handeln wo es nötig
iſt Guter Wille und gute Worte ſind gewiß immer am
Platze aber Taten ſind ungleich beſſer ſie müſſen in
größter Zeit die faſt Uebermenſchliches wirklich ma hen
ſoll die beſten Worte beſchämen

Um alles geht es Darum müſſen alle mitwirken
Jeder muß mit Herz und Hand das Seine verrichten
und zwar mit dem höchſten Aufgebot ſeines Könnens
Heute muß jeder ſeinen Willen zur Wehrpflicht zur
vollſten Wirkſamkeit geſtalten Das ſo unſagbar harte
Notwort Volkskrieg muß in ſeiner ganzen anſpruchs
vollſten Schwere erfaßt werden Noch mehr als bisher
muß ſich heute jeder in das Volksheer ſo oder ſo ein
reihen und werktätig bewähren Nur dann kann der
größte deutſche Volkskrieg mit einem wahrhaften
deutſchen Volksſiege enden Weil es nach mehr als zwei
undeinviertel Kriegsjahren noch immer ringsum
wettert und ſtürmt heißt es jetzt Alle Mann auf

Englands Militarismus
Nicht im Schatten des preußiſchen Militarismus

hat die Welt vor dem Kriege gelebt ſondern im Schatten
der Einkreiſungspolitik die Deutſchland niederhalten
ſollte So lautet ein Hauptſatz in der Rede die der
Reichskanzler über die Vorgeſchichte des Krieges im
Hauptausſchuſſe des Reichstags gehalten hat Nicht
deutſcher MTlitarismus war jemals eine Friedens
gefahr und hat Schuld am Kriege ſondern die engliſche
Einkreiſungspolitik oder mit anderen Worten Englands
Militarismus Dieſer verkörpert das was die Feinde
um jede Schuld von ſich abzuwälzen dem deutſchen
Militarismus unterſchieben den Willen zur Gewalt
zur Eroberung zum Kriege Der deutſche Militarismus
hat ſolchen Willen nicht Er hat niemals einen anderen
Zweck gehabt als Deutſchlands Freiheit und Selb
ſtändigkeit zu ſchützen Jm Jahre 1813 hat unſer Mili
tarismus Deutſchland vom Joche der franzöſiſchen Ge
waltherrſchaft befreit Jm Kriege von 1870/71 hat er
dem deutſchen Volke ſein Recht zur ſtaatlichen Einigung
erkämpft und der Weltkrieg von heute zwingt ihn
Deutſchlands Großmachtſtellung zu verteidigen

England hat ſeine militäriſchen Machtmittel nicht
ausſchließlich wie Deutſchland die ſeinigen gebraucht um
ſeine Freiheit zu behaupten und ſeine Unabhängigkeit
zu ſichern ſondern nur dazu die Welt zu beherrſchen
ſich mit rückſichtsloſer Gewalt alles anzueignen was
ihm dazu nötig dünkte und jeden ihm läſtigen Mit
bewerber zu unterdrücken Englands Militarismus iſt
allmächtige Seegewalt die ſich ſchrankenlos über alle
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Die Höhen La Omu am Predealpaß die am 6 November von deutſchen Truppen
genommen wurden

Meere erſtreckt die keinen Nebenbuhler duldet Hat
jemals ein Staat eine Kriegsflotte gehabt die ſich der
engliſchen an Stärke zu nähern ſchien ſo iſt er bekriegt
und ſeine Seemacht vernichtet worden Um unbedingt
ſein Uebergewicht zur See zu ſichern hat England einſt
in langen Kriegen nacheinander Spaniens Hollands
und Seemachtſtellung zerſtört

Jhren Seemilitarismus oder was dasſelbe iſt die
ungeſchmälerte Alleinherrſchaft zur See wollen die
Engländer nur für ſich allein haben Darum iſt er von
Haus aus gewalttätig eroberungsgierig kriegeriſch
Der deutſche Militarismus iſt von Natur friedlich der
engliſche war von jeher kriegserregend er kann ohne
Krieg nicht leben Jn der neueren Geſchichte hat Eng
land am meiſten Krieg geführt Der hervorragendſte
engliſche Geſchichtsſchreiber der Gegenwart hat feſt
geſtellt daß England in der Zeit von 1688 bis 1815
ſieben große Kriege geführt hat Davon dauerte der
kürzeſte ſieben der längſte zwölf Jahre Von dieſen
127 Jahren wurden 64 alſo über die Hälfte im Kriege
verbracht Alle dieſe Kriege hat England genau ſo ver
ſchuldet wie den jetzigen Nicht einen einzigen Krieg
hat England als Verteidigungskrieg geführt alleſamt
waren es Angriffs Bereicherungs und Eroberungs

lehnung dagegen als Sünde wider die göttliche Welt
ordnung als Frevel an der Menſchheit So oft England
einen Feind hatte den es unſchädlich machen wollte hat
es allen andern Völkern und Staaten vorgeredet dieſer
Feind ſei der Menſchheit Feind aller Freiheit und Ge
ſittung Feind und müſſe deshalb von allen vernichtet
werden Heute ſoll Deutſchland dieſer Feind ſein gegen
den Krieg zu führen heilige Pflicht der ganzen Welt ſei

So ſieht der Militarismus Englands aus So ge
bärdet er ſich Er iſt ſeinem Weſen und Willen nach
durch und durch äußerſt kriegeriſch und verſchmäht
ſicher kein Mittel auch das ſittlich verwerflichſte
nicht Er wird ſo lange er ſich überhaupt noch
zu behaupten vermag Krieg immer gegen jeden bedeuten
der dem Joche der Allgewalt die er ſich anmaßt
widerſtrebt

Kriegsallerlei
Ein politiſcher Clown

Der kürzlich in einer kleinen ſüddeutſchen Stadt ge
ſtorbene auch in Deutſchland bekannte Clown Anatol
Dutow wagte es in der Arena Dinge zu ſagen die
jeden Hofmann in Rußland ohne weiteres das Leben

kriege Seinen Seemilitarismus ſieht England als ein gekoſtet haben würden Der Frankfureter Zeitung
ihm von Gott verliehenes ureigenes Recht an Auf werden folgende Scherze in Erinnerung gebracht
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nennen
Durow gab einſt in Petersburg eine h

bei der auch General Greſſer der verabſchiedete Polizei
präfekt von Petersburg und der Schrecken der Bevölke
rung anweſend war Durow trat mit zwei rieſigen
e gleichgroßen Schweinen vor das Publikum und
ragte auf Deutſch Welches von den beiden iſt greſſer
größer Natürlich waren ein ſchallendes Gelächter

und viele böſe Blicke auf den General die Antwort
Noch einen anderen General machte Durow zur Ziel

ſcheibe ſeines Witzes Es war Seljony der Polizei
präfekt von Odeſſa der außerordentlich viel darauf gab
daß er von jedermann untertänigſt gegrüßt wurde Eines
Tages ging Seljony im Stadtpark ſpazieren und kam an
einer Bank vorbei auf der Durowſ ſich niedergelaſſen
hatte Der Artiſt blieb ruhig ſitzen und ſah den Ge
ſtrengen lächelnd an Wollen Sie nicht aufſtehen
ſchrie der General Wer ſind Sie denn Herr
fragte Durow ruhig Sie kennen mich nicht Jch
bin Seljony Nun bedeutet ſeljony grün So
ſo, antwortete Durow gleichgültig wenn Sie mal
d s werden will ich mich vor Jhnen erheben vor
her nicht

Als der Rubelkurs während der Amtszeit des Mi
niſters Wiſchnegradſki ſehr niedrig ſtand trat Durow
mit ſeinem Lieblingsſchwein in der Manege auf Er
ſtreute eine Anzahl Banknoten verſchiedener Währung
darunter auch Rubelſcheine auf den Boden und befahl
darauf dem Schweine ſie ihm zu bringen Schnell las
das Tier mit der Schnauze alle Scheine vom Boden
auf nur die ruſſiſchen ließ es liegen ſobald es zu ihnen
kam grunzte es ging gleichſam beängſtigt darum herum
und tat als ſeien dieſe Scheine zu ſchwer als daß es ſie
mit der Schnauze aufheben könne Da trat Durow
vor verbeugte ſich und ſprach zum Publikum Wie
meine Herrſchaften ſollte auch ein kleines Schwein den
Rubel in die Höhe bekommen wenn nicht einmal Wiſch
negradſki das fertig kriegt

Durow hat ein Autographenalbum hinterlaſſen in
das ſich faſt alle bedeutenden ruſſiſchen Literaten und
Künſtler eingezeichnet haben Z B ſteht dort von
Gorkis Hand Dadurch daß Sie das Laſter durch
Witz geißeln ſäen Sie gute Saat Gebe Gott daß Sje
die Früchte deſſen erleben was Sie heute pflanzen

Die Verhunzung des Europäertums
Am 9 September hat Herr Louis Botha einen Er

laß an die Eingeborenen Südafrikas gerichtet der zu
nächſt die gewaltigen Dienſte hervorhebt die ſie Eng
land in den Kämpfen gegen Deutſchland in Oſtafrika
und in Europa erwieſen haben Dann fährt der Erlaß
fort Angeſichts des mir häufig von den Eingebore
nen entgegengebrachten Wunſches an den wirt
ſchaftlichen Aufgaben Englands teilzunehmen ſollen
fünf Abteilungen von je 2000 Mann nach Europa ge
bracht werden um als Hafenarbeiter Verwendung zu
finden Jm übrigen enthält der Erlaß Mitteilungen
über die Art der Organiſation vieſer modernen
Sklavenausfuhr Hierzu ſchreibt Dr Karſtedt in
Deutſch Ueberſee der h des Aktionsausſchuſſes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Man

muß wiſſen mit welcher Verachtung die Buren zu
denen zu gehören der Premierminiſter Botha doch ein
mal ſtolz war auf den Kaffer herabſehen um die un
gewollte Jronie auf das business as usual zu be
greifen das in dieſem famoſen Erlaß ſteckt Der
Krieg hat den Engländern ſchon manchmal ſonderbare
Bettgenoſſen verſchafft aber daß ausgerechnet der Eng
länder für den jeder Farbige und ſtände er noch ſo
hoch ein Nigger iſt Südafrika anbetteln muß damit
die Docks von London jetzt mit vielen Tauſend Ein
geborenen zum Entladen der Schiffe überſchwemmt
werden iſt doch neu und entbehrt nicht eines amü
ſanten Beigeſchmacks Jn Frankreich hat der Präſident
kürzlich neu angekommene Senegalneger als Mithelfer
an dem heiligen Werk der Kultur begrüßt Wer wird
in England die Kaffern mit rethoriſchem Schwung zu
Rettern der europäiſchen Ziviliſation ſtempeln ette
Vertreter Europas die Arm in Arm mit der ganzen
Regenbogenſkala von Farbigen die Hunnen und
Boches in die Schranken fordern

Auſtraliſcher Jmperalismus
Als die große Mutter all der tauſend Jnſeln der

Südſee hat Auſtralien ſchon vor Jahren eine Art von
Monroe Lehre aufgeſtellt und will ſein Herrſchafts
gebiet über alle umliegenden Jnſelgruppen ausdehnen
Bereits nach Abſchluß des Samoavertrages von 1899
verlangte man in Auſtralien die friedliche Erwerbung
der deutſchen Kolonien in der Südſee Man hat ſie
beſetzt will ſie behalten und dazu nach auſtraliſchen
Blättern die anzöſiſchen Südſeeinſeln verlangen
Frankreich könne durch ElſaßLothringen oder in Afrika
entſchädigt werden Auſtralien Neuſeeland Neuguineag
Melaneſien und alle Jnſeln des weſtlichen Stillen
Meeres nördlich vom Aequator ſollen zu einem großen
Gebiet vereinigt werden

Vorläufig ſteht der auſtraliſche Jmperalismus auf
ſchwachen Füßen Auſtralien hat durch Heeres und
en ſten en ſeine Schuldenlaſt bedenklich vermehrt

eſitzt keine Handelsflotte und auch nicht die Mittel
eigene Handelsdampfer zu bauen Für die Krieg
führung hat es in drei Anleihen bisher 1140 Millionen
Mark aufgebracht 230 Mark pro Kopf Mit ſeiner
geringen Bevölkerung von nur fünf Millionen bedarf
es ſelbſt der Koloniſten und kann ſolche nicht abgeben
Jm übrigen wird der auſtraliſche Jmperalismus in
Schach gehalten durch die gelbe Vormacht im Norden
deren Aufſtieg durch die engliſche Politik ſo nachhaltig
begünſtigt worden iſt

Kriegshumor
Entgegenkommend Chef zum hübſchen Maſchinen
fräulein Aber Fräulein das eine Mal kommen Sie
8,15 Uhr das andere Mal wieder um 9 Uhr können
Sie denn nicht immer pünktlich zu ſpät kommen

Fliegende Blätter

Auf den Seitenpfaden des Genies
Faſt alle großen Genies möge es ſich nun um Künſt

ler Gelehrte oder Politiker handeln W und haben
beſondere Eigentümlichkeiten und Liebhabereien die die
Meinung bekräftigen daß jedes Genie in gewiſſer Be
ziehung auch als Privatmann ein Original ſei Es
ſind oft ſehr merkwürdige Seitenpfade die das Genie
neben ſeiner eigentlichen großen Arbeit einſchlägt und
es läßt ſich in allen Zeiten feſtſtellen daß faſt jedes
Genie ſolche Seitenpfade wandelte Häufig findet man
bei Künſtlern das Beſtreben ſich auch in einer anderen
Runſt als in ihrem eigenen Fache auszubilden und zu
betätigen So war Shakeſpeare wie Heinrich Göhring
in einer intereſſant zuſammengeſtellten Betrachtung über
die Seitenpfade des Genies in Ueber Land und Meer
Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart ausführt ein ge
adezu leidenſchaftlicher Anhänger der Tonkunſt Andere

ichter die ſich mit Kompoſitionen und mit
Spielen des einen oder anderen Muſikinſtrumentes be
faßten waren Nikolaus Lenau und Otto Ludwig Wäh
rend aber die Liebe der Dichter für Muſik als etwas
ſehr Verſtändliches erſcheint iſt die Leidenſchaft großer
Geiſter für Magengenüſſe unbedingt viel merk
würdiger Und gerade dieſe Leidenſchaft war ſtets ſehr
verbreitet Roſſini z B ſcheint ſich für gute Küche
nicht weniger intereſſiert zu haben als für gute Muſik
und noch heute werden viele Gerichte auf der internatio
nalen Speiſekarte durch Beifügung ſeines Namens aus

Aber er war nicht nur Genießer ſondern

welfarvielfach

gezeichnet
auch Ausübender in dieſem Fach und zeigte auch in der
Küche ein ganz hervorragendes Kompoſitionstalent
Dasſelbe Jntereſſe für Küchenangelegenheiten legte auch
der ältere Dumas der Verfaſſer des Grafen von
Monte Chriſto an den Tag Er ſelbſt äußerte oft daß
er gerne den 500 Bänden ſeiner ſämtlichen Werke als
letztes ein Kochbuch anreihen würde Tatſächlich ſchrieb
er noch kurz vor ſeinem Tode ein Dictionaire de
Cuiſine Ebenſo war ſein Sohn ein großer Verehrer

ter und neuer Gerichte Auch unter den heutigen
anszöſiſchen Dichtern findet man viele Prieſter der

Kochkunſt So iſt in Frankreich ein agrabiſches Gericht
des Romanautors Victor Margueritte bekannt Be
ſonders originelle Eigenarten hatte Balzac Er war
von politiſchem Ehrgeiz befallen wollte ein zweiter Na
poleon werden und hatte auf die in ſeinem Zimmer
ſtehende Statue Napoleons die Worte geſchrieben
Vollenden will ich mit der Feder was er mit dem

Degen begann Doch Balzacs politiſche Verſuche hatten
keinerlei Erfolg Er fiel überall als Wahlkandidat durch
und ſchließlich gab er dieſes Jdeal auf um ſich plötzlich
mit großen finanziellen Unternehmungen zu befaſſen
Seine Pläne waren auch häufig genial angelegt wurden
aber durch ſeine Phantaſie allzu großartig ausgebaut
und das Ende war eine beträchtliche Schuldenlaſt Lange
Jahre hindurch hatte er fortwährend alle möglichen Ge
ſchäftspläne im Kopf Als ſein Drama Vautrin in
aris durchgefallen war wollte er die erhofften Ein

nahmen dadurch erlangen indem er daran ging eine
Muſtermolkerei zu errichten Ueberhaupt hielt er ſich
für einen hervorragenden Finanzmann aber ſeine Ver
mögensverhältniſſe waren immer in denkbar größter
Unordnung Eine künſtleriſche Leidenſchaft war ſeine
Sammelwut und ſeine Gemäldeſammlung erreichte den
Wert von 350 000 Frs Der Lyriker Lamartine be
eiſterte ſich für den Weinhandel Das gemahnt an

Joachim der einmal faſt Weinreiſender geworden
wäre Als der große Geiger eines Tages bei Freunden
zu Tiſche war fragte er plötzlich warum es heute keinen
Lein gäbe Eine der Damen entgegnete Teurer Pro

feſſor als Sie das letzte Mal bei uns zu Tiſch waren
ſagten Sie daß Sie bei Tiſch keinen Wein trinken
deshalb haben wir Münchener Vier beſtellt Aber ich
hätte gern Wein, entgegnete Joachim denn ich halte
Wein für geſünder Schließlich zog Joachim um die
Situation aufzuklären einen Brief aus der Taſchedeſſen Jnhalt er vorlas Sehr geehrter Herr ren
Wir haben gehört daß Sie ſehr viel in beſſerer Geſell
ſchaft verkehren und deshalb fragen wir höflichſt bei
Jhnen an ob ſie geneigt ſind uns neue Kunden zuzuführen Sie könnten auf dieſe Weiſe ſehr leicht Jhr

Sie ſehen, erklärte Joachim das ganze Manöver mit
dem Wein war von mir nur gemacht um zu ſehen ob
ich mich zu dem Poſten als Weinreiſender eigne

Viele Genies wandelten ihre wirren Seitenpfade
nicht nur im Geiſte ſondern auch praktiſch durch und
mancher große Mann übte die verſchiedenſten Berufe
aus bevor er ſeine eigentliche Beſtimmung fand So
war Mark Twain in mindeſtens zehn verſchiedenen
Berufen tätig ehe er Schriftſteller wurde Den Rekord
in dieſer Beziehung aber hält Maxim Gorki der vor
Herausgabe ſeiner erſten Novelle folgende Berufe aus
übte Schuſterlehrling Lehrling bei einem Zeichner Ge
ſchirrwäſcher an Bord eines Dampfbootes Bäcker
Choriſt bei einer Wandertruppe Apfelverkäufer auf der
Straße Avokatenſchreiber Tagelöhner bei der Eiſen
bahn Unter den deutſchen Dichtern bietet das beſte
Beiſpiel für geiſtige Vielſeitigkeit Goethe der be
kanntlich ein ganz hervorragender Geologe war Auch
die Farbenlehre war eines ſeiner Lieblingsgebiete und
er ſelbſt erklärte im Jahre 1827 Jn der Farbenlehre
ſteckt die Mühe meines halben Lebens Noch vielſeiti
ger war wohl Leonardo da Vineci der neben
ſeiner gewaltigen Tätigkeit im Malen ſich auch als
Waſſerbaumeiſter Techniker und Erfinder mit den
größten Aufgaben trug Die Vorliebe für Technik iſt
übrigens auch bei Dichtern und Philoſophen zu finden
Voltaire ſoll ſich lange Zeit nach franzöſiſchen Be
richten mit der Erfindung eines e rprs be
ſchäftigt haben Ein Meiſter der Kriegstechnik war
Albrecht Dürer Auch unter den lebenden Muſikern
Dichtern und Schauſpielern finden wir immer wieder
wie Heinrich Göhring in ſeiner hübſchen h
lung noch an zahlreichen anderen Beiſpielen darlegt
die Tatſache bekräftigt daß faſt jedes Genie ſeine be
ſonderen Seitenpfade wandelt

Der Mann und ſein Hut
Ebenſo wie man aus der Art und Weiſe in der

eine Frau ſich zu kleiden pflegt Schlüſſe auf CharakterEinkommen rei wir zahlen für jeden Auf
trag der durch Sie erteilt wird 25 Prozent Proviſion und ihre Gemütsart ziehen kann iſt es auch möglich

durch den Hut eines Mannes deſſen Ausſehen und die
Art wie er getragen wird eine zutreffende Vorſtellung
vom Weſen ſeines Eigentümers zu gewinnen Jſt der
Hut gerade von paſſender Größe immer gut imſtand
und ſitzt er wie ein Hut ſitzen ſoll gerade und ziemlich
tief in der Stirn ſo deutet das darauf daß ſein Träger
das iſt was man einen guten Kerl nennt korrekt
in ſeinen Handlungen ein guter Kamerad und zuver
läſſiger Freund Wenn hingegen der Hut zu groß iſt
und den Eindruck macht als ſei er ohne Liebe ausge
wählt ſo iſt ſein Eigentümer ein Mann der keine
Zeit hat an ſein Aeußeres zu denken weil er von
anderen Dingen zu ſehr in Anſpruch genommen iſt die
ihm wichtiger ſcheinen Sein Gehirn iſt oft raſtlos
tätig er denkt mehr an anderes als an ſich ſelbſt hat
große allgemeine Jntereſſen und einen weiten Geſichts
kreis Männer von kleinlichem nörgleriſchem
Charakter einem engen Horizont und übertriebener
Sparſamkeit bevorzugen im allgemeinen kleine Hüte
Männern die ihren Hut über die Ohren gezogen haben
weiche man tunlichſt aus Sie ſind ſelbſtſüchtig unzu
verläſſig verſchloſſen und von unfreundlicher Gemüts
art Selten kann man beobachten daß ſie wirkliche
Freunde beſitzen Andererſeits ſind diejenigen die ihren
Hut von der Stirne zurückgeſchoben tragen von frei
mütigem offenem und frohſinnigem Charakter und
beſonders zur Freundſchaft veranlagt Oftmals haben
ſie einen guten Kopf geſellſchaftliche Talente und ſind
allgemein beliebt Sitzt der Hut noch weiter rückwärts
alſo faſt auf dem Nacken ſo hat man Grund anzu
nehmen daß die genannten Eigenſchaften ausgeartet
und zu Haltloſigkeit Trägheit und Liederlichkeit
geworden ſind Ein Mann der ſeinen Hut tief über
den Kopf zieht iſt materialiſtiſch veranlagt einer der
ſeinen Hut ſchief aufſetzt iſt von Natur ſelbſtändig ver
wegen und immer darauf bedacht ſein gutes Recht zu
wahren ſollte er auch wie man zu ſagen vflegt dabei
über Leichen gehen müſſen
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